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Fundorte angegeben. Daraus ist zu ersehen, dass Raben hörst
selbst in Karlsbad Liohenen gesammelt, und dass Kirchner in

Kaplitz ihm mehrfaltige Mittheilungen von Lichenen seiner Gebend
gemacht habe. Bei Verruciria hydrela steht die Bemerkuni:, es

sei dein Verfasser kein böhmischer Standort bekannt geworden.
Da Raben borst sonst Körber'sehe Standorte anführt, auch bei

Verr. hyir. Körb. Syst. 34-i zitirt. wo die Quellbäehe des Weiss-

wassers auf dem Riesengebirgskamme in unmittelbarer Nahe der

Wiesenbaude als von Körb er selbst entdeckte Fundstellen ange-

geben sind, so darf angenommen werden, es sei dem Verfasser

entgangen, dass diese Funkstellen zu Böhmen gehören. Die Be-
oränzunsr der Arten ist nicht wesentlich von Körb er s Auffassung

verschieden. Bei den Merkmalen sind aber überall die absoluten

Gr>?senmessungeu in Millimeterbruehtheilen. jedoch nicht in Dezi-

malen angegeben. Die Abarten und abweichenden Formen sind

diskret behandelt, so dass keine Gefahr ist. die Individuen als

Formeninbeorriffe behandelt zu sehen. Hohenbühel- H eufler.

Correspodenz.

Innsbruck, am 10. März 1870.

Eii sechswöchentücher Aufenthalt im Stubailhal bot mir im

verflossenen Sommer Gelegenheit, dieses reizende Thalgelände

auch in botanischer Beziehung nach allen Richtungen hin zu unter-

suchen. Als die interessantesten Funde aus diesem Gebiete dürften

vielleicht Ribes cüiatum Kit. Add. 176. Myosotis rariabilis Angel.
an den Waldbachen ober der Bachleithen. dann das meines Wissens
bisher im Gebiete der Alpen noch nicht gefundene Epilobium nu-

tans Schmidt an quelligen Stellen in der Xähe des sogenannten

Gleiser Sees, ferner Carlina longifolia Reichb. an den Wasser-
fallen ober Ranalt gegen die Kreithspitze im Mutterbergerthale.

ein muthmai>i;chtr Bastart aus Crepis hyoseridifolia Vill. und
Crepis Tarquimi Tausch auf dem Blaser, Carex oniifhopodoides

Hausmann auf allen Dolomitkuppeu des vorderen Stubaithales

namentlich häufig auf der in neuester Zeit der unvergleichlichen

Fernsicht wegen vielbesuchten Kuppe des hohen Burgstall bei

Fulpmess: Sixifraga hybrida {JnßoräXopposiüfolid) auf der Ser-
losspitze, dann eine noch nicht beschriebene Mentha, welche ich

Mtntha serotina nennen möchte, an den Alpenbächen in der Nahe
der Waldrast hervorzuheben sein. Der Höhengürtel von 3000—4500'

ist ungemein reich an Rosen. Die häufigste aller Rosenarten ist

hier die Rosa Reuteri God. Neoc. , welche zur Zeit der vollen

Blüthe mit ihren dunkelrothen Blumen einen prachtvollen Anblick
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_ ahrt. Ausserdem fand ich hier au /*.<-.: .>..> f > .

und Jfosa sepincola Des e gl. und die anlangst beschriebene Rosa
fransten*. Eine wahre Zierde der Dolomilberge d— ren Slu-
baithales ist Daphne striata Tralt. Von den an der Uanie des
Zusammenziehen» leidenden Botanikern wird dieselbe für eine

Daphne Cneorum mit kahlen Perigonen erklärt; den betreffenden

Autoren scheint es aber unbekannt geblieben zu sein, dass Daphne
striata röthlichgelbe fleischige Steinfrüchte reift, während Daphne
Cneorum in die Rotte der DapAne-Arten mit nicht fleischigen son-
dern trockenhäutigen Steinfrüchten gehört In Ampezzo sammelte
Fremd Hut er im verflossenen Sommer eine mit Pediculosis tube-
rös a L i Pc E R ichb. verwandte Pediculosis,
deren schon Reiehenbach fil. in dem Texte zu den Icones in

einer Xote bei P. tuberosa erwähnt und welche ich für eine aus-
gezeichnete noeh nicht beschriebene Art halte. Ich habe dieselbe

unlängst in der Februar-Versammlung der naturhistorischen Sektion
> ...-.?: je :i -Ferdinandeunis* als Pedicularis elongata vorgelegt,

und wird selbe in dem heurigen Jahrgange der Zeitschrift des
Ferdinandeums beschrieben und abgebildet erscheinen. Schon vor
einigen Jahren erhielt ich von unserem unermüdlichen Hut er auch
einen noch nicht beschriebenen der Combination : recntitaXtube-
rosa entsprechenden muthniasslichen iVdtcif/aris-Bastart , welcher
ein interessantes Seitenstück zu den zwei anderen bisher aus den
Alpen bekannt gewordenen Perficn/«r«-Bastarten : P. atrorubens
QincarnataXrecufita) und P. Vulpü (incarnalaX.tuberosd) So lms
bildet und den ich dem E r . ar z.i Euren Pedicularis Huteri
benannt habe. Kern er.

Allih'W. ;::. :«. 1-"-.
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